
Dölzig) einen Antrag, der eine Beschluss-
vorlage zum Thema in eine Informations-
vorlage umgeändert wissen wollte. Ein-
stimmig wurde dieser Antrag befürwor-
tet, sodass erst zu späterer Zeit zur
sogenannten Prioritätenliste für die
Sanierung der Straßen entschieden wer-
den soll. Jene Liste nämlich hatte sich auf-
grund einer geänderten Datenlage und
auch wegen neuer Bewertungskriterien
des Straßenzustandes zum Teil erheblich
geändert.

„Im Zuge der Doppik-Einführung
waren wir gezwungen, unser Vermögen
zu erfassen“, erklärte Kämmerin Sylvia
Fechner. Deshalb habe es 2008 eine Stra-
ßenbefahrung in Schkeuditz gegeben.
Für die erste Prioritätenliste seien diese

Daten genommen worden, wissend, dass
2016 eine neue Befahrung stattfand. „Die
Auswertung dieser Befahrung dauert
aber ein bis zwei Jahre, weshalb wir jetzt
mit den Daten von 2016 arbeiten“, infor-
mierte sie.

„Ich komme zu der Erkenntnis, dass
wir uns weiter verständigen müssen. Es
wird eine Auswertung mit Nebenabre-
den“, schätzte Bergner ein, nachdem drei
Stadträte nach der Positionierung „ihrer“
Straße in der Liste Fragen stellten.

Im Vorfeld der Sitzung hatte sich SPD-
Stadtrat Dieter Schöne schriftlich beim
Stadtoberhaupt über dessen Verhalten in
sozialenMedien beschwert und eine Stel-
lungnahme gefordert. Die gab es: „Ich
habe auf eine Frage nach bestem Wissen
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SCHKEUDITZ. Der Erste Beigeordnete
oder Bürgermeister der Stadt Schkeuditz,
Lothar Dornbusch (Freie Wähler), legte
am Donnerstagabend vor den Stadträten
seinen Amtseid ab. Mit erhobener Hand
sprach er Oberbürgermeister Rayk Berg-
ner (CDU) nach und schwor, sein Amt
nach bestem Wissen und Können zu füh-
ren, Verfassung und Recht zu achten und
gegenüber allen Gerechtigkeit zu üben.
„So wahr mir Gott helfe“, ergänzte der
64-Jährige von sich aus. Erneut, denn mit
dem heutigen Tag beginnt Dornbuschs
zweite Amtszeit. Bis zum 31. August 2025
wird sie dauern, informierte Bergner und
beglückwünschte Dornbusch.

Dann trat CDU-Stadtrat Wolfgang
Händler an das Rednerpult: „Seit zehn
Jahren übe ich das Amt des Friedensrich-
ter aus. Nun ist es Zeit, es in jüngere Hän-
de abzugeben. Ich bin froh, dass uns mit
der Wahl meiner bisherigen Stellvertrete-
rin Gina Schallert zur neuen Friedens-
richterin ein nahtloser Übergang gelun-
gen ist“, sagte Händler. Während seiner
Arbeit hätte es Händler hauptsächlichmit
Streitigkeiten rund um das Thema
Grundstückseinfriedungen, aber auch zu
Mietfragen und in einem Fall sogar mit
Behördenversagen zu tun gehabt.

124 sogenannte Tür- und Angelge-
schäfte seien abgewickelt worden und
bei insgesamt 36 Streitfällen konnte in 23
Fällen ein Schlichtungstermin vereinbart
werden. „Bei 20 Fällen gelang der Ver-
gleich, bei dreien gab es keine Einigung“,
verkündete Händler. Der 75-Jährige
dankte dem Ordnungsamt für die Unter-
stützung und wünschte der Stadt zufrie-
dene Bürger. Erneut bedankten sich
Oberbürgermeister und Bürgermeister –
schon zur letzten Stadtratssitzung hatten
sie das getan – für das jahrelange Enga-
gement.

Ebenfalls Glückwünsche gab es im
Anschluss für Michael Jung. Der CDU-
Stadtrat hatte sich, nachdemer bereits vor
Kurzem zum ehrenamtlichen Schöffen
gewählt wurde, auch beworben, das
ehrenamtliche Friedensrichter-Amt aus-
üben zu wollen. Zur Sitzung stimmten 18
Stadträte in geheimer Wahl für Jung, ein
Stadtrat enthielt sich. Jung wird nun als
Stellvertreter von Friedensrichterin
Schallert den Gesprächsterminen bei-
wohnen.

„Das Straßeninfrastrukturkonzept ist
für mich schwer nachvollziehbar. Hier
hätte ich gern noch Erläuterungen“,
begründete Frank Sachsenröder (FW-

TAUCHA. Der DRK-Kreisverband Leipzig-
Land empfing diese Woche in Taucha fei-
erlich 23 neue Auszubildende aus den
Berufsgruppen Altenpfleger, Erzieher
und Notfallsanitäter. Insgesamt befinden
sich ab September in den drei Lehrjahren
60 Jugendliche in Ausbildung. Ebenso
erfolgte in der Feierstunde die Ehrung
jener 16 Absolventen, die ihre Ausbil-
dung erfolgreich abgeschlossen haben.
Zwölf von ihnen unterschrieben einen
Arbeitsvertrag beimDRK und starten dort
nun direkt ins Berufsleben.

Jens Bruske, Vorstand DRK-Kreisver-
band Leipzig-Land, versprach denAzubis
eine qualitativ hochwertige Ausbildung.
Die sich abzeichnende Änderung demo-
grafischer Altersstrukturen und der
erhöhte Kita-Platzbedarf hätten zur Fol-
ge, dass auch beim DRK mit seinen Kin-
dertagesstätten, Pflegediensten und Pfle-
geheimen ein stetig erhöhter Personalbe-
darf besteht. Daher habe die Ausbildung
von zukünftigen Mitarbeitern im DRK-
Kreisverband einen besonders hohen
Stellenwert. Jedem Auszubildenden der
seine Ausbildung erfolgreich absolviere,
könne am Ende ein unbefristeter Arbeits-
vertrag angebotenwerden.

Zu den Konditionen, die das DRK sei-
nen Mitarbeitern bietet, gehören neben
einer Vergütung nach Tarifvertrag 30
Tage Urlaub, die DRK-PlusCard, 20 Euro
Handyzuschuss oder Shoppingcard sowie
eine betriebliche Gesundheitsförderung.
Außerdem gebe es wohnortnahe Einsatz-
möglichkeiten, da der Kreisverband an
vielen Standorten im Leipziger Land Ein-
richtungen betreibt. In Taucha sind es
zum Beispiel ein Pflegedienst, das Alten-
pflegeheim, die Seniorenwohnanlage
und der Jugendclub – damit kommen
allein in der Parthestadt 92 Mitarbeiter
zusammen. Weitere bis zu 20 Mitarbeiter
folgen, wenn nächstes Jahr die neue Kita
in Taucha fertiggestellt ist und als Träger
dann vomDRK betriebenwird.

Darauf ging auch Tauchas Bürger-
meister Tobias Meier in seiner Ansprache
an die Absolventen und Auszubildenden
ein. „Mein Respekt für ihren Berufs-
wunsch. Das Deutsche Rote Kreuz ist für
Taucha ein starker Partner. Das neueste
Kind dieser Partnerschaft ist die in 18
Monaten öffnende Kita für rund 160 Kin-
der. Ohne das DRK und seinem vielseiti-
gen Wirken wäre einiges in der Stadt
nichtmöglich“, sagte das Stadtoberhaupt.

lvz
➦Weiterführende informieren zur Ausbildung

und offene Stellen unter www.karriere.drk-
leipzig-land.de

DRK begrüßt in
Taucha 23

Auszubildende
Vorstand Jens Bruske

garantiert Arbeitsvertrag

und wahrheitsgemäß geantwortet“, sagte
Bergner. Es ging um das Einzelhandels-
konzept, welches ab Montag zur Einsicht
öffentlich ausliegt. Hier hatte Bergner bei
Facebook geäußert, dass der Stadtrat die-
ses beschließt. Schöne hatte diese Äuße-
rung wohl als vorausnehmende Zustim-
mung gewertet. „So bin ich als Stadtrat
noch nicht hintergangen worden“,
schrieb er an Bergner. Der wiederum
bekräftigte seineÄußerung und ergänzte,
dass damit ja keine Zustimmung oder
Ablehnung gemeint sei und ein Beschluss
natürlich gefasst werden müsse. Ohne
Worte, aber mit einem Lächeln nahm dies
der SPD-Stadtrat zur Kenntnis, woraufhin
Bergner sich gegen die Anschuldigungen
erneut verwahrte.

Für Schkeuditzer Bürgermeister
beginnt zweite Amtszeit

Lothar Dornbusch (FW) im Stadtrat vereidigt / SPD übt Kritik an Facebook-Post zu Einzelhandelskonzept
VON ROLAND HEINRICH

Lothar Dornbusch (Mitte) legte am Donnerstag erneut seinen Amtseid ab. Glückwünsche gab es von Oberbürgermeister Rayk Bergner
und Stadtrat Werner Dreßler (rechts). Foto: Michael Strohmeyer
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Taucha erwartet heute
70 Haugwitz-Nachfahren
TAUCHA. Rund 70 Nachfahren der Familie
von Haugwitz besuchen heute das Ritter-
gutsschloss in Taucha. Ab 1462 waren die
Haugwitzens für 100 Jahre Tauchas
Stadtherren, regierten als Feudalherren die
Region und repräsentierten im Auftrag des
sächsischen Königs die absolute Macht.
Das Einzugsgebiet reichte damals bis nach
Machern, Gerichshain, Beucha und Brandis.
Gegen 12.30 Uhr gibt es auf dem Schloss-
hof eine Begrüßungszeremonie.

In Schkeuditz wird heute
Friedensbaum gepflanzt
SCHKEUDITZ. Am heutigen Sonnabend
wird der traditionelle Friedensbaum der
Stadt Schkeuditz gepflanzt. Um 10 Uhr wird
auf dem alten Friedhof, vor der Galerie der
Art Kapella, Teichstraße 7, eine Esskastanie
– der Baum des Jahres 2018 – gesetzt. Hier
musste an zentraler Stelle ein alter Baum
gefällt werden. Jetzt soll der neue Frie-
densbaum dort wachsen.

Mystische Poesie ab
Sonntag in der Art Kapella
SCHKEUDITZ. Ammorgigen Sonntag lädt
die Schkeuditzer Galerie Art Kapella ab 14
Uhr zur Vernissage der Ausstellung
»Mystische Poesie« ein. Auf dem alten
Friedhof in der Teichstraße 7 wird Malerei
von Michael R. Dyroff & Thomas Geyer
gezeigt, die sich mit ganz gegensätzlichen
Stilen ausdrücken. Axel Görig, Kurator der
Ausstellung, übernimmt die Einführung,
Fan Yu am Klavier die musikalische
Umrahmung.

AmMontag trifft sich
Angehörigengruppe
SCHKEUDITZ. Die „Angehörigengruppe
Gerontopsychiatrie 2018“ trifft sich am
Montag ab 15 Uhr zu Gesprächen über
Depression und Demenz im Alter. Eingela-
den sind Angehörige von Patienten im
Sächsischen Krankenhaus Altscherbitz.
Oberärztin Beate Ettrich leitet das
Gespräch im Gruppenraum der Station PG
3 in der Leipziger Straße 59.
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Achim Ernst Brembach
alias Achim von Almrich
04.02.1936 – 18.08.2018

Mahner für Frieden, Menschlichkeit und Völkerverständigung
Pianist Vater
Visionär Großvater

Urgroßvater

Wir haben Dich in unseren Herzen.
Deine Tochter Heike, Felix, Anke

Dein Enkel Hermann, Sarah und Lina
Deine Urenkelin Lotti

Anlässlich des Friedensgebetes in der Nikolaikirche
werden wir gemeinsammit den Leipzigern Abschied von Dir nehmen.

10. September 2018, um 17 Uhr.
Wer möchte, kann Dir dort mit einer Eintragung in das letzte Buch Deiner Chronik

einen Friedensgruß schenken.
Die Seebestattung findet am 06.10.2018 in Sassnitz/Rügen statt.

Denn er hat seinen Engeln befohlen,
dass sie dich behüten über dir

Psalm 91,11

Du hast so vielen Menschen
Deine besondere Aufmerksamkeit und
Zuwendung geschenkt.
Nun werden die Engel Dich auf diesemWeg
in den Frieden begleiten.

Nach langer schwerer,mit viel Geduld
ertragener Krankheit, ist unser lieber Sohn
viel zu früh von uns gegangen.
In tiefer Trauer nehmenwir Abschied
von dem liebstenMenschen,
der unser Leben erfüllte.

Deine Eltern
Dorle undHelmut Kirchner

Wir verabschieden uns von Bernd am
Dienstag, den 25.09.2018 um 11:00Uhr
auf dem Friedhof Connewitz.

BERND
KIRCHNER
09.12.1957 - 13.08.2018

Richter+Frenzel Kolbermoor

Jens, Du wirst immer einen Platz in unserer Erinnerung behalten.

Wir sind tief erschüttert über den plötzlichen Tod unseres Mitarbeiters

Jens Rathmann war seit 2008 in unserem Unternehmen in verschiedenen Positionen tätig.
Seine immer liebenswerte und lustige Art wird uns sehr fehlen.
Unser tiefes Mitgefühl gilt seiner Familie und seinen Freunden.

Jens Rathmann

WIR SIND UNENDLICH TRAURIG!
In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von
meinem lieben Sohn und großartigen Bruder, Schwager und Onkel

Jens Rathmann
* 10.08.1966 † 12.08.2018

Wir vermissen Dich so sehr:
Deine Mutsch
Katrin mit Frank, Lea, Nina und Johannes
Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am 14.09.2018,
um 13.30 Uhr auf dem Friedhof in Markranstädt statt.
Von Blumen und Kranzspenden bitten wir abzusehen.

Was man tief im Herzen besitzt,
kann man durch den Tod nicht verlieren.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen Abschied
Deine Gisela
Beate und Robby
Sandra und Marcel mit Mailo und Milane
Daniela und Christian mit Catalea

Die Trauerfeier findet auf dem Markkleeberger Friedhof
im engsten Familienkreis statt.

Wenn Ihr an mich denkt, seid nicht nur traurig.
Erzählt lieber von mir und traut Euch zu lachen.
Lasst mir einen Platz zwischen Euch,
so wie ich ihn im Leben hatte.

04.09.1936 - 24.08.2018
LOTHAR FINKE
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Wenn die Kraft versiegt, die Sonne nicht mehr wärmt,
dann ist die Erlösung eine Gnade.

Still eingeschlafen ist mein lieber Mann,
guter Vati, Schwager, Bruder, Onkel und Opa

Joachim
Wiesner
* 16.03.1953 † 15.08.2018

In Liebe und Dankbarkeit:
Deine Veronika
im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung
findet am 07.09.2018, um 11.00 Uhr auf dem Friedhof
in Markranstädt statt.

Von Blumen und Kranzspenden bitten wir abzusehen!

Der größte Schmerz
wird etwas leichter,

wenn man ihn
mit anderen teilt.

Mit einer Familienanzeige in
Ihrer Tageszeitung geben Sie den Verlust eines

lieben Menschen bekannt.

Ausgabe generiert für:  J Ü R G E N   U L L R I C H               ePaper-Kundennummer: WEB_EPAP0000056886


